
Das Cover dieser Ausgabe

Léa Giordano Campioni besucht 
eine 12e DT Images-Klasse im  
Lycée des arts et métiers und wird 
von Joseph Tomassini unterrichtet.

Das Foto trägt den Titel „Take a 
second breathe“. Die Schülerin ver-
deutlicht das Risiko, von der Masse 
der Medien überschwemmt zu wer-
den. Sie fordert dazu auf, stets einen 
kritischen Blick auf Medieninhalte zu 
werfen.
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